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Unsere Ausgangslage 

Die Braunschweigische Stiftung fördert als regionale 
Stiftung Projekte in ihren Satzungszwecken Kunst und 
Kultur, Wissenschaft, Forschung und Wissenschafts­
transfer, Bildung und Erziehung sowie Sport finanziell. 
Bezogen auf diese Förderzwecke unterstützt die Stif- 
tung zudem bürgerschaftliches Engagement. Darüber 
hinaus berät und entwickelt die Stiftung Projekte und 
vermittelt den Projekten zusätzliche Partner.  
Die Stiftung ist ausschließlich im Braunschweigischen 
Land tätig.

Unser Selbstverständnis

Die Menschen sollen von der Stiftungsarbeit in vieler- 
lei Hinsicht profitieren: unmittelbar durch ein inte- 
ressantes und attraktives Angebot, mittelbar durch die  
Stärkung und Verbesserung der regionalen Infra­
struktur sowie durch die Beförderung der Identifikation  
mit dem Braunschweigischen Land.  
Die Braunschweigische Stiftung gibt nachhaltige Impul­
se für die Gesellschaft und macht die Entwicklungs­
chancen und Potenziale der Region aktiv nutzbar. Sie 
stärkt die Braunschweigische Identität zukunftsge­
richtet und lebensnah. Sie übernimmt und lebt gesell­
schaftliche Verantwortung im Braunschweigischen 
Land. In diesem Sinne handelt die Braunschweigische 
Stiftung — Gemeinsam. Wirksam. Verantwortungs­
bewusst.

Unsere Geschichte

Die eigenständige, unabhängige Stiftung verdankt ihre  
Existenz zwei Traditionsunternehmen: Sie wurde 1994 
von der Norddeutschen Landesbank Girozentrale in Ab- 
stimmung mit der Öffentlichen Versicherung Braun­
schweig mit dem Auftrag gegründet, sich der Förderung 
von Kunst und Kultur, Wissenschaft, Forschung und 
Wissenschaftstransfer, Sport und deren Einrichtungen 
sowie des bürgerschaftlichen Engagements in ihrem 
Tätigkeitsgebiet zu widmen. Im Jahr 2014 wurde der Stif- 
tungszweck im Rahmen der Zulegung der Stiftung Sport 
und Kultur für Braunschweig zur STIFTUNG NORD/LB · 
ÖFFENTLICHE bei gleichzeitiger Erweiterung des Vor- 
standes um Vertreter der Richard Borek GmbH & Co. KG 
und der Volkswagen AG sowie der Änderung des 
Namens in die Braunschweigische Stiftung um die 
Zwecke Bildung und Erziehung erweitert.

Die Braunschweigische  
Stiftung.
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Der Stiftungs- 
vorstand.
Der Vorstand entscheidet über die Vergabe 

von Fördermitteln und vertritt die Stiftung 

nach außen. Er verwaltet die Stiftung 

nach Maßgabe des Stiftungszwecks und 

der Satzung. Das Kuratorium berät den 

Vorstand in strategischen Fragen und 

stellt die Leitlinien der Projektförderung 

auf. Zudem entlastet das Kuratorium den 

Vorstand. Richard Borek; Christiana Steinbrügge; Axel Richter, 
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied; Gerhard 
Glogowski, Vorstandsvorsitzender, Doris Nordmann, 
Christoph Schulz, Stellvertretender Vorstandsvor­
sitzender; Knud Maywald; (v. l. n. r.; es fehlt Julius von 
Ingelheim).
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Unsere  
Arbeit.
Mehr als bisher übernimmt die Braun-

schweigische Stiftung Verantwortung  

für das Information- und Veranstaltungs

portal das Haus der Braunschweigi-

schen Stiftungen. Insa Heinemann ist 

seit Anfang 2018 Ansprechpartnerin 

und Koordinatorin für das regionale 

Kompetenzzentrum.

Neben kleineren Weiterbildungen des Stiftungsteams 
hat sich unsere Projektreferentin Christine Schultz an  
der Deutschen StiftungsAkademie zur Stiftungs­
managerin und  Stiftungsberaterin ausbilden lassen. 
Nunmehr hat die Stiftung mit Tina Schirmer, Susanne 
Schuberth, Friedemann Schnur, Insa Heinemann  
und Christine Schultz fünf zertifizierte Stiftungsmana­
ger und eine zertifizierte Beraterin an Bord.

In der Geschäftsstelle der Stiftung gab es personelle 
Veränderungen: Im Herbst begann Claudia Ahrens-
Wenzel ihre Arbeit im Sachgebiet Finanzen der Stiftung.  
Mit Sabine Lis schied eine Kollegin aus der Stiftungs­
arbeit aus. Die Braunschweigische Stiftung bedankt sich 
an dieser Stelle für die geleistete Arbeit und wünscht 
ihr viel Erfolg für ihre private und berufliche Zukunft.
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Ein Ausblick auf  
den Rückblick.

Im Jahr 2019 kann die Braunschweigi-

sche Stiftung auf ihr 25-jähriges Bestehen 

zurückblicken. Und spätestens seit der 

intensiven Beschäftigung mit dem zurück-

liegenden Vierteljahrhundert wissen  

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Geschäftsstelle, dass ein Vorbereitungs

jahr wenigstens so spannend und facetten- 

reich sein kann, wie man es sich  

für das Jubiläumsjahr selbst wünscht.

Was im Jahr 1994 niemand ahnen konnte, wissen wir 
heute: Die Braunschweigische Stiftung, seinerzeit 
errichtet unter dem Namen ›Stiftung der Norddeut­
schen Landesbank Girozentrale und der öffentlichen 
Versicherungen für Braunschweig‹, kurz: STIFTUNG 
NORD/LB • ÖFFENTLICHE, wurde als eine der größten 
Regionalstiftungen hineingeboren in die Anfänge  
des sogenannten ›Stiftungsbooms‹: das Erstarken des 
bürgerschaftlichen Engagements und das stärkere 
Empfinden gesellschaftlicher Verantwortung ging ein­
her mit der dynamischen Übertragung des Vermö- 
gens der erfolgreichen Nachkriegsgeneration auf die  
Erben. Ein Anteil daraus floss aus den unterschied­
lichsten Motiven hauptsächlich in rechtsfähige, gemein- 
nützige Stiftungen. Außer den zivilrechtlichen und 
steuerrechtlichen Grundlagen war im Umfeld der Stif­
tungen wenig bis nichts geregelt.  

6 
    

  S
T

IF
T

U
N

G
 —

 E
IN

 A
U

S
B

L
IC

K
 A

U
F

 D
E

N
 R

Ü
C

K
B

L
IC

K



Die Stiftungen mussten sich bei der Organisation eines 
professionellen Stiftungsmanagements, wie Projekt­
management, Kommunikation, Vermögensverwaltung, 
Profilierung, Personalwesen und Aus- und Fortbil- 
dung, selber zurechtfinden. Heute gibt es einen großen 
Markt, auf dem eine Vielzahl von Dienstleistern ein 
umfangreiches Angebot zu allen Fragen des Stiftungs­
wesens anbietet.

So musste – und durfte! – sich die Braunschweigische 
Stiftung unbefangen ausprobieren und ihr ganz eigenes 
Profil entwickeln. Aus der ursprünglich ausschließlich 
fördernd tätigen Stiftung entwickelte sich so Schritt  
um Schritt im Rahmen eines regionalen und nationalen 
Stiftungsnetzwerkes, im Verbund mit dem Haus der 
Braunschweigischen Stiftungen sowie zusammen mit 
ihren Tochtergesellschaften, der Stiftungspartner GmbH 
und der Kulturgut Fürstenberg gGmbH, eine Partnerin 
für die Menschen im Braunschweigischen Land mit 
einer umfangreichen Angebotspalette: Projektberatung, 
Projektsteuerung, Projektvermittlung und Projekt­
förderung, Stiftungsberatung und Stiftungsverwaltung, 
Aus- und Weiterbildungsangebote und Fundraising.  
Mit ihrer Schwesterstiftung, der ›Stiftung Sport und 
Kultur für Braunschweig‹, deren Erbe heute nach ihrer 
Zulegung zur STIFTUNG NORD/LB • ÖFFENTLICHE in  
der Braunschweigischen Stiftung bewahrt wird, gehörte 
sogar im Zusammenwirken mit namhaften Sponsoren 
die Finanzierung und die Errichtung einer Multifunk­
tionshalle, der Volkswagen Halle Braunschweig, dazu.

Es spricht aus heutiger Sicht viel dafür, dass diese 
Erfolgsgeschichte in die Zukunft fortgeschrieben 
werden kann. Heute muss sich die Stiftung zwar neuen 
Herausforderungen stellen, die zum Zeitpunkt der 
Errichtung noch unbekannt waren: Eine lang anhalten­
de Niedrigzinsphase, der Weg in die Digitalisierung 
sowie zunehmende regulatorische Anforderungen, die  
auch vor dem Stiftungssektor nicht haltmachen, 
fordern intelligente Lösungen und ein professionelles 
Stiftungsmanagement. Dafür haben sich die zivilrecht­
lichen und steuerrechtlichen Rahmenbedingungen  
für Stiftungen und Stifter kontinuierlich verbessert.

Die Braunschweigische Stiftung wird ihr Jubiläumsjahr 
nicht in erster Linie der Eigendarstellung widmen, 
sondern sie wird zeigen, mit wie viel Freude und Erfül­
lung das Stiften und die Unterstützung von enga- 
gierten Partnern und ihren Projekten verbunden ist – 
und was dadurch bewirkt wurde und bewirkt werden 
kann.  
Das Jubiläum ist eine Einladung an jeden Einzelnen: 
Mach mit!
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Die Ansprech-
partner.
Im Rahmen der vom Vorstand erlas-

senen Geschäftsordnung führt die 

Geschäftsstelle die Geschäfte der 

Stiftung, bearbeitet Projektanfragen, 

verwaltet das Stiftungsvermögen, 

bereitet die Beschlüsse des Vorstan-

des und des Stiftungskuratoriums 

vor und realisiert diese dann. 

A x e l  R i c h t e r 
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied 

Er verantwortet die Arbeit der Stiftung seit ihrer Grün­
dung 1994. Er moderiert und steuert, er verknüpft und 
bringt viele Ideen in die tägliche Arbeit der Stiftung ein.

T i n a  S c h i r m e r
Stellv. Geschäftsstellenleiterin

Tina Schirmer verantwortet die Stiftungsverwaltungen 
und verhilft in ihrer Funktion als Geschäftsführerin 
der Stiftungspartner GmbH Stifter- und Stiftungsideen 
zum Erfolg. 

S u s a n n e  S c h u b e r t h
Stellv. Geschäftsstellenleiterin

Als erste Ansprechpartnerin für alle Projektpartner der 
Stiftung setzt sie sich engagiert für deren Interessen 
und guten Projektideen ein. Susanne Schuberth entwi­
ckelt Projekte, berät umfassend und verliert dabei nie 
die Programmatik der Stiftung aus den Augen.

F r i e d e m a n n  S c h n u r
Stellv. Geschäftsstellenleiter

Neben seiner Verantwortlichkeit für den kommunika­
tiven Auftritt der Stiftung nimmt er interne und exter­
ne Aufgaben für die Stiftung wahr: in den Sachgebie­
ten Projektmanagement und Administration sowie als 
Stellvertretender Geschäftsstellenleiter.

A x e l  R i c h t e r
0531 273 59-12  
richter@die-braunschweigische.de

T i n a  S c h i r m e r

0531 273 59-14 
schirmer@die-braunschweigische.de

S u s a n n e  S c h u b e r t h
0531 273 59-13 
schuberth@die-braunschweigische.de

F r i e d e m a n n  S c h n u r
0531 273 59-10 

schnur@die-braunschweigische.de

C h r i s t i n e  S c h u l t z
0531 273 59-16 
schultz@die-braunschweigische.de
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C h r i s t i n e  S c h u l t z
Referentin Projektmanagement

Als Referentin Projektmanagement ist sie verantwort­
lich für die Umsetzung der Projekte der verwalteten 
rechtsfähigen und Treuhandstiftungen. Als Prokuristin 
der Stiftungspartner GmbH unterstützt sie die Ge­
schäftsführung in allen Belangen.

I n s a  H e i n e m a n n
Referentin Projektmanagement

Die Referentin Insa Heinemann ist Ansprechpartnerin 
im Projektmanagement. Sie berät Partner bei der Pro­
jektentwicklung und hilft ihnen bei der Antragstellung. 
Zudem organisiert und plant sie eigene Projekte zur 
Verwirklichung des Stiftungszweckes.

S o n j a  W e n z e l
Assistentin Geschäftsführendes Vorstandsmitglied

Sonja Wenzel unterstützt den geschäftsführenden Vor­
stand Axel Richter in besonderer Vertrauensstellung 
bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben und übernimmt  
eigenverantwortlich alle Assistenzaufgaben.

C h r i s t i n  F a g e t
Referentin Finanzen

Christin Faget ist Ansprechpartnerin für die Angelegen­
heiten im Sachgebiet Finanzen. Sie ist insbesondere 
für die Braunschweigische Stiftung und die verwalte­
ten rechtsfähigen Stiftungen verantwortlich.

C l a u d i a  A h r e n s - W e n z e l
Referentin Finanzen

Als Referentin ist Claudia Ahrens-Wenzel Ansprech­
partnerin für die Angelegenheiten im Sachgebiet 
Finanzen. Sie ist für die verwalteten rechtsfähigen 
Stiftungen und Treuhandstiftungen zuständig. 

A n i t a  L u s t i g
Stiftungsassistentin Administration

Anita Lustig bearbeitet die vielen teamübergreifen- 
den organisatorischen und administrativen Ange- 
legenheiten der Stiftung und unterstützt die Sach- 
gebiete.

I n s a  H e i n e m a n n
0531 273 59-18 
heinemann@die-braunschweigische.de

S o n j a  W e n z e l
0531 273 59-15 

wenzel@die-braunschweigische.de

C h r i s t i n  F a g e t
0531 273 59-19 
faget@die-braunschweigische.de

A n i t a  L u s t i g
0531 273 59-17 
lustig@die-braunschweigische.de

C l a u d i a  A h r e n s - W e n z e l
0531 273 59-11 

ahrens-wenzel@ 
die-braunschweigische.de
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Stifter-Porträt
Stiftung Hafen
biene.

Stiftungs- 
verwaltung.

Andreas Bredehorn begann bereits im 

Alter von 25 Jahren, sich für das Imkern zu  

interessieren. Schnell entwickelte sich 

daraus eine Leidenschaft, die darin mün-

dete, dass er seit 2011 als Stadtimker in 

Bremerhaven tätig ist. Zudem führt Herr 

Bredehorn zu dem Thema ›Bienen und 

Natur‹ Bildungsveranstaltungen, Füh-

rungen und Schulungen im Stadtgebiet 

Bremerhaven durch.

Am 10. September 2018 errichtete Bredehorn die 
›Stiftung Hafenbiene‹, die den Naturschutz und  
die Landschaftspflege, den Tierschutzes sowie die 
Erziehung und Volksbildung fördern soll.  
Die Gesundheit und Pflege der Bienen sowie der 
Lebensräume vieler Wildinsektenarten stehen  
dabei im Vordergrund. Die gemeinnützige Stiftung  
wird treuhänderisch durch die Stiftungspartner 
verwaltet.

Seit dem Jahr 2009 hat die Braunschwei-

gische Stiftung parallel zu ihrer Förder-

tätigkeit und basierend auf der daraus 

resultierenden Beratungskompetenz 

eines ihrer Kompetenzfelder nachhaltig 

weiterentwickelt: die Verwaltung  

von gemeinnützigen Stiftungen Dritter. 

Die Stiftung macht damit ihre Erfahrungen und ihr 
Wissen aus über 20 Jahren Stiftungsarbeit auch 
anderen Stiftungen oder Stiftungsideen zugänglich. 
Im Jahr 2015 wurde die Stiftungspartner GmbH als 
100%ige Tochter der Braunschweigischen Stiftung 
errichtet. Sie verwaltet Stiftungen und berät Stifter 
und Stiftungen und übernimmt dabei auch die 
Treuhänderschaft für nicht rechtsfähige Stiftungen. 

Die treuhänderischen Aktivitäten unserer Stiftung 
finden Sie in Zahlen im Statistikteil dieses Berichtes 
abgebildet (siehe Seite 27). Sprechen Sie uns an, 
wenn auch Sie sich mit dem Gedanken tragen, Ihr 
Vermögen oder einen Teil davon in eine Zustiftung, 
eine Treuhandstiftung oder eine eigene Stiftung 
einzubringen.
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Die Stiftung Hafenbiene eröffnet die Möglichkeit von 
Zustiftungen zur Erhöhung des Grundstockvermögens 
sowie von Spenden, die projektbezogen zur Erfüllung 
der satzungsgemäßen Zwecke eingesetzt werden.  
So bietet sie all denen, die sich mit dem Thema ›Bie­
nen und Natur‹ verbunden fühlen, einen hervor- 
ragende Ansatzpunkt, dem positiven Beispiel des Stif­
ters zu folgen und entweder zu Lebzeiten oder in  
Form von testamentarischen Verfügungen dieses The­
ma zu unterstützen.
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›Reformationsparament und 

Wanderausstellung‹ (Nur online)

dbs-link.de/18-15

›Aktion Nathan‹  

(Nur online)

dbs-link.de/18-14

›Das Haus der Braunschweigischen 

Stiftungen‹ (Nur online)

dbs-link.de/18-12

Ausstellung ›Talar und  

Lippenstift‹ (Nur online)

dbs-link.de/18-13

Die Projekte

Über 1.500 Projekte hat die Stiftung  

seit ihrer Gründung finanziell ge­

fördert. Die nebenstehenden Projekte 

stehen stellvertretend für die För- 

dertätigkeit der Stiftung im Jahr 2018, 

weitere Projekte finden Sie unter  

jb.die-braunschweigische.de/18.  

Zusätzliche Fotos und Videos finden  

Sie zudem online.
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›Cherubino micht sich ein …‹

Seite 19

dbs-link.de/18-06

›Lessing-Preis für Kritik‹ 

Seite 18

dbs-link.de/18-05

Tanztheater ›tanzwärts!‹  

Seite 14

dbs-link.de/18-01

›Stipendien Bildende Kunst‹ 

Seite 15

dbs-link.de/18-02

Ausstellung ›Überräume‹

Seite 16

dbs-link.de/18-03

›Sportivationstag‹ 

Seite 20

dbs-link.de/18-07

Musikfestivals im Harz 

Seite 22

dbs-link.de/18-09

›Smart Digital Garden‹

Seite 21

dbs-link.de/18-08

›Basketballnachwuchs‹

Seite 23

dbs-link.de/18-10

›Die 13. Fee‹  

Seite 24

dbs-link.de/18-11

›Sagenbuch‹

Seite 17 

dbs-link.de/18-04
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Tanztheater  

›tanzwärts!‹

Die vierte Spielzeit des Tanztheater 

Projekts ›tanzwärts!‹ hat wiederholt über 

150 tanzbegeisterte Bürgerinnen und 

Bürger jeden Alters und Vorkenntnissen 

bewegt. 

Unter der künstlerischen Leitung von Chefchoreograf 
Gregor Zöllig und seinem Tanztheater-Ensemble ent­
standen zwei Stücke: ›Heimathafen‹ und ›ich&ich&ich‹. 
Die gemeinsamen Tanzstücke wurden in intensiver, 
jeweils über fünfwöchiger Probenarbeit unter profes­
sioneller Anleitung entwickelt und schlussendlich 
vor ausverkauften Haus im Staatstheater aufgeführt. 
Täglich probten die Tänzer über Stunden.  
Dabei zeigten alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer  
ein beeindruckendes Engagement und eiserne 
Disziplin. Ziel dieser Tanzvermittlung ist es, den zeit­
genössischen Tanz in der Stadt zu verankern und  
ihn möglichst vielen Menschen erfahrbar zu machen. 

»Sich mit einem Thema anders, körperlich auseinan­
derzusetzen und sich dabei selbst besser kennen­
zulernen, hat mir besonders an dem Projekt gefallen.« 
Teilnehmerin tanzwärts ›ich&ich&ich‹

»Die einstündige Produktion hat einen guten Rhythmus, 
starke Bilder und ästhetische Kohärenz, mehr atmos­
phärisch als inhaltlich. Die Geschlossenheit und Sicher­
heit der 60 Laientänzer bei der Umsetzung der for­
dernden Choreographie.« Florian Arnold ›Die Kraft des 
Kollektivs‹, Braunschweiger Zeitung vom 03. 12. 2017

Mehr Bilder zum zum Projekt auf www.dbs-link.de/18-01

Staatstheater Braunschweig 

  www.staatstheater-braunschweig.de
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›Stipendien  

Bildende Kunst‹

Die Individualförderung hier ansässiger 

und freischaffender Künstler erfolgt über 

ein speziell von der Braunschweigischen 

Stiftung aufgelegtes Stipendienprogramm. 

Vergeben wurden 2017 drei Stipendien: 

Zwei Vorhabenstipendien ›IDEE‹ und ein 

Werkstipendium ›ABDRUCK‹.

Bereits zum dritten Mal hat die Braunschweigische 
Stiftung nun die Stipendien im Bereich Bildende Kunst 
vergeben. Im Rahmen des Durchgangs 2017 gingen  
die Stipendien an die Künstlerin Judith Dilchert, das 
Künstlerduo Hans Wesker & Clemens von Reusner  
und an den Künstler Christof Mascher. Unter dem Motto  
›Kunst & Aktion‹ wurden zum Abschluss der Stipendien­
zeit die Ergebnisse vom 16. bis 19. August 2018 in der 
Jakob-Kemenate gezeigt. Damit öffnete ein besonderer 
Ort mit einzigartiger Architektur die Türen für die 
Abschlussausstellung des Stipendiendurchgangs. Neben 
Live-Musik und einer Lesung wurden in einem Künstler­
gespräch Schnittstellen der Arbeiten und regionale 
kunstrelevante Themen gemeinsam mit dem Publikum 
diskutiert. Die Künstler bekamen so zum Abschluss  
der Stipendienzeit eine öffentlichkeitswirksame Ausstel- 
lungsplattform. 

»Während meiner Zeit in der Druckwerkstatt der Städ- 
tischen Galerie Wolfsburg hatte ich eine breite Pa- 
lette an Möglichkeiten zur Verfügung. Ich konnte mein 
künstlerisches Vokabular unerwartet erweitern.  
Ein tolle Werkstatt, fast schon Labor.« Christof Mascher, 
Stipendiat ›ABDRUCK‹ – in Kooperation mit der Städ- 
tischen Galerie Wolfsburg 

»Dank der Anerkennung und Förderung der Idee 
›Klang_Haus‹ durch die Braunschweigische Stiftung  
hat sich die Idee zum Vorhaben entwickelt und im  
Kontakt zum ›Haus der Kulturen‹ in Braunschweig ist 
ein Wollen daraus geworden.« Clemens von Reusner 
und Hans Wesker; Stipendiaten ›IDEE‹

Mehr Bilder zum Projekt auf www.dbs-link.de/18-02

Die Braunschweigische Stiftung 

  www.die-braunschweigische.de
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›Ausstellung Lienhard von 

Monkiewitsch: Überräume‹

Die Braunschweigische Stiftung ehrt mit 

Lienhard von Monkiewitsch einen arri-

vierten Künstler mit ausgeprägtem Bezug 

zum Braunschweigischen. Im Interview  

spricht er über seine Ausstellung ›Über- 

räume‹, die 2018 im Städtischen Museum 

in Braunschweig sehen war.  

Herr von Monkiewitsch, warum haben Sie sich als 
Künstlerehrung eine Ausstellung im Städtischen 
Museum gewünscht?

Ich habe in der Welt schon sonst wo ausgestellt:  
in Amerika, in Japan, in Frankreich.  
Ich hatte 1970/71 meine erste Einzelausstellung hier  
in Braunschweig bei Günther Langer. Aber ich  
hatte das Gefühl, in Braunschweig kennt man mein 
Werk nicht. Zumal ich die großen Arbeiten, die ich 
damals in der Villa Massimo in Rom gearbeitet habe, 
hier in Braunschweig zeigen könnte. Da kam ich  
gleich auf das Städtische Museum, denn wo gibt es 
denn in Braunschweig Räume, wo man Arbeiten von  
3,5 mal 5 Meter ausstellen kann!

Das komplette Interview auf www.dbs-link.de/18-03

Die Braunschweigischen Stiftung

  www.die-braunschweigische.de
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›Das Braunschweigische 

Sagenbuch‹

Im Braunschweigischen Land war ordent-

lich was los. Hier tummelten sich  

hübsche Geisterfrauen, kluge Bauern, fiese 

Räuber und edle Ritter. Auch Werwölfe  

und Zwerge wohnten um die Ecke und ver

zapften ganz schön viel Blödsinn. 

Lauerten im Wald wirklich Huckaufs und war der Teufel 
tatsächlich dann und wann zu Besuch?  
Wie kam eigentlich Herzog Heinrich zu seinem Namen 
›der Löwe‹? Und was um alles in der Welt ist ein 
Raffer-schiss-mang?

Die schönsten Sagen der Region wurden neu und frech 
erzählt. Der Autor Christian Sielaff und die Illustratorin 
Tonia Wiatrowski engagieren sich seit Jahren stark  
für die kindgerechte Vermittlung von Geschichtsthemen 
und die Förderung der Leselust bei Kindern und 
Jugendlichen. Alle Geschichten erzählt der Autor ohne 
erhobenen Zeigefinger in einer für Kinder verständ­
lichen Sprache und immer mit einem Augenzwinkern. 
Die Sagen handeln von tatsächlich gelebten Personen 
der Vergangenheit und von Orten mit geschichtlichem 
Bezug. Mit Hilfe der regionalen Hinweise am Ende  
des Buches, haben Kinder und Erwachsene die Möglich­
keit, die Orte und Plätze selbst zu besuchen.  
Große kindgerechte Zeichnungen bebildern die Sagen.

Das Projekt verbessert die Lesefähigkeiten von Kindern 
und vermittelt quasi nebenbei Wissenswertes über die 
Region. Eine kostenlose Lesereise, die in Grundschulen 
und Kindergärten stattfindet, ergänzt dieses beispiel­
hafte Buchprojekt. 

Mehr Bilder zum Projekt auf www.dbs-link.de/18-04

Christian Sielaff und Tonia Wiatrowski

  www.christian-sielaff.de
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›Lessing-Preis  

für Kritik 2018‹ 

Der Lessing-Preis für Kritik 2018  

wurde von den Kooperationspartnern 

Lessing-Akademie Wolfenbüttel  

und der Braunschweigischen Stiftung  

an die österreichische Dokumentar

filmerin Dr. Elizabeth T. Spira vergeben. 

Den Förderpreis des Lessing-Preises für Kritik hat Frau 
Spira der Journalistin Stefanie Panzenböck zuerkannt.  

Beide Preise wurden im Mai in einer würdigen und un- 
terhaltsamen Verleihung in der Augusteerhalle  
der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel übergeben. 

Die Jury zeichnete Spira insbesondere für Ihre ›scho­
nungslose österreichische Selbstbetrachtung‹ aus  
und hob ihr Talent heraus, Menschen ›zum Sprechen  
zu veranlassen‹.

Der Lessing-Preis für Kritik wird seit dem Jahr 2000 ge­
meinsam von der Lessing-Akademie Wolfenbüttel und  
der Braunschweigischen Stiftung verliehen.  
Mit ihm wird, nach dem Vorbild Lessings, Kritik in einem 
elementaren, fachübergreifenden, auch gesellschaft- 
lich wirksamen Sinn ausgezeichnet und eine bedeuten- 
de, geistig und institutionell unabhängige, risikofreudige 
kritische Leistung prämiert.

Mehr Bilder zum Projekt auf www.dbs-link.de/18-05

Kooperationsprojekt Lessing-Akademie e. V.  

und die Braunschweigische Stiftung  

  www.lessing-akademie.de

1 3 .   M A I  2 0 1 8
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›Cherubino mischt sich ein 

oder Die verflixte Sache  

mit der Liebe‹

Zu Gast: Dr. Detlef Lobas, 2. Vorsitzender 

vom Musikforum Niedersachsen e. V., 

spricht über die Kinderoper  

›Cherubino mischt sich ein‹, die mehr  

als 2.500 Kinder erreicht hat.

Die Braunschweigische Stiftung förderte im vergange­
nen Jahr die Produktion ›Cherubino mischt sich  
ein oder Die verflixte Sache mit der Liebe‹ eine Oper  
für Kinder und Jugendliche von Johann Casimir Eule 
und Bettina Lell mit der Musik der Oper ›Die Hochzeit 
des Figaro‹ von Wolfgang Amadeus Mozart.  
Die mobile Produktion vom Musikforum Niedersachsen 
e. V. mit zwei Opernsängerinnen und drei Opernsängern 
begleitet von einem Kapellmeister am Klavier gastierte 
mit 19 Vorstellungen an 10 Orten im Braunschweigi­
schen Land. Mit dem Projekt wurden rund 2.500 Kinder 
und Jugendliche erreicht, die teils zum ersten Mal mit 
dem Genre Oper in Berührung kamen. Weitere Vorstel­
lungen über den Projektzeitraum hinaus sind bereits 
geplant. 

›Musikforum Niedersachsen e. V.‹ wurde vor 20 Jahren 
gegründet und hat sich zum Ziel gesetzt im Rahmen  
der Musikvermittlung Kinder und Jugendliche  
durch kindgerecht bearbeitete Fassungen klassischer 
Meisterwerke an Oper und klassische Musik heran­
zuführen. Almuth Marianne Kroll, der 1. Vorsitzenden 
und Gründerin des Vereins, ist es dabei besonders 
wichtig, dass Kinder in die Welt der Oper mit einem 
nachhaltigen Theatererlebnis eingeführt werden.  
Als künstlerische Leiterin des Musikforums legt sie 
daher besonderen Wert darauf, dass in den Projekten  
nur professionell ausgebildete Opernsängerinnen, 
Opernsänger und Musiker mitwirken. 

Mehr Bilder zum Projekt auf www.dbs-link.de/18-06

Musikforum Niedersachsen e. V.

  www.musikforum-niedersachsen.de
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›Sportivationstag 2018‹

Der Sportivationstag bringt 5.000 Kinder 

mit und ohne Behinderung in Bewegung.  

Hannes Hellmann, Geschäftsführer des 

Behinderten-Sportverbandes Niedersach-

sen e. V., spricht über die Einzigartigkeit 

des Projekts.

Was ist das Besondere am Sportivationstag?

Der Sportivationstag vereint Kinder und Jugendliche 
mit einer geistigen Behinderung und Kinder ohne 
Behinderung. Bei diesem besonderen Sportfest steht 
die Abnahme des Deutschen Sportabzeichens im 
Mittelpunkt. Durch das begleitende Spiel- und Bewe­
gungsfest haben auch schwerbehinderte Kinder  
und Jugendliche die Teilnahmemöglichkeit, und alle, 
die aktiv teilgenommen haben, werden mit einer 
Goldmedaille auf dem Siegerpodest geehrt. Auch für  
die vielen ehrenamtlichen Helfer aus Sportverei- 
nen und Schulen von Bundeswehr und Polizei, ist es  
ein ganz besonderer Tag. Sie erklären immer  
wieder, dass es einer der schönsten Tage des Jahres  
ist, weil sie die herzliche, ehrliche Freude der  
jungen Sportlerinnen und Sportler tief berührt.

Das komplette Interview und mehr Bilder zum Projekt 
auf www.dbs-link.de/18-07

Behinderten-Sportverband Niedersachsen 

  www.bsn-ev.de
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›Smart Digital Garden‹

Zu Gast: Chris Töppe vom Protohaus be-

richtet in seinem Gastbeitrag über das 

Zukunftsprojekt Smart Digital Garden

2016 fand sich eine Gruppe engagierter Leute im 
Protohaus zusammen, um das Projekt ›Smart  
Digital Garden‹ anzugehen. Initiiert wurde das Projekt  
vom Protohaus. Ziel war es, ein Gewächshaus zu 
konstruieren, das selbstständig Nutzpflanzen aufzieht.
Und die Frage zu klären: Wie könnte die grüne Stadt  
der Zukunft aussehen? In 33 Jahren werden laut einer 
Schätzung der Vereinten Nationen, 66 Prozent der 
Menschheit in Großstädten leben. Der damit verbun­
dene Anstieg des Nahrungsmittel- und Energiebedarfs 
stellt schon heute Stadtplaner und Wissenschaftler  
vor Herausforderungen. Eine mögliche Lösung ist die 
Nutzung von Dachgewächshäusern, die auch in  
dicht besiedelten Gebieten Nahrungsanbau ermög­
lichen – auch ohne grünen Daumen. 

Den gesamten Gastbeitrag und weitere Fotos und 
Videos zum Projekt auf www.dbs-link.de/18-08

Protohaus gGmbH

  www.protohaus.org
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Musikfestivals im Harz 

›Braunlager Maikonzerte‹ 

›Harzburger Musiktage‹

Der Harz hat sich als Raum für zwei hoch-

wertige, klassische Musikfestivals etab-

liert! Die Maikonzerte und Musiktage sind 

seit Jahren zwei feste Glanzlichter  

im kulturellen Kalender der Region.

Die 13. Braunlager Maikonzerte fanden 2018 unter dem 
Motto ›Magie!‹ statt und haben Hexen- und Teufels­
mythen in der Musik widergespiegelt. Vier Konzert-Ver­
anstaltungen verteilt auf mehrere Orte (u. a. das Sa- 
natorium Barner in Braunlage) haben klassische Musik  
ansprechend mit den magischen Besonderheiten der 
Harzer Landschaft verbunden und so die märchenhafte 
Umgebung und den Zauber der Musik kombiniert.

Unter dem Motto ›Close to 50‹ haben die Harzburger 
Musiktage ihr 49. Festival auf die Bühnen der  
Stadt gebracht. Eröffnet wurde im Kursaal mit gro­
ßem Orchester und großer Musik: Die Russische 
Kammerphilharmonie St. Petersburg unter Juri Gilbo 
brillierte mit Dunaewskys Ouvertüre. Der weltweit 
gefeierte Cellist David Geringas hat Dvořáks Konzert  
für Violoncello h-Moll präsentiert, Tschaikowskys 
grandiose 4. Sinfonie beschloss den Auftaktabend. 

Mehr Bilder zum Projekt auf www.dbs-link.de/18-09

Braunlager Maikonzerte e.V. und Gesellschaft  

zur Förderung der Harzburger Musiktage e.V.

  www.braunlager-maikonzerte.de

  www.harzburger-musiktage.de
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›Zukunftsorientierte 

Nachwuchsarbeit im 

Braunschweiger Basketball‹ 

Seit 2017 fokussieren sich die Kooperations

partner darauf, in der Basketball-

Jugendarbeit wichtige Multiplikatoren zu 

gewinnen, aus- und weiterzubilden: 

Trainer, Lehrer, Schiedsrichter, Kampfrichter und Scou­
ter. Sie alle leisten einen wichtigen Beitrag, die Ver­
einsarbeit qualitativ und organisatorisch zu verbessern. 
Pro Jahr bilden die Vereine fünf Trainer weiter und 
sorgen darüber hinaus mit Fortbildungsangeboten für 
die Qualitätssteigerung in den eigenen Reihen.  
Weitere wichtige Faktoren in der Jugendarbeit sind eine 
Kampfrichterschulung für alle Spieler und  
eine präventive Schulung zum Thema Mobbing. 

Weitere Bilder zum Projekt auf www.dbs-link.de/18-10

Kooperationspartner SG FT/MTV Braunschweig, 

Förderverein SG Braunschweig  

und Löwen Basketball Braunschweig

  www.sgbraunschweig.de
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›Die 13. Fee‹

Das Theater Anke Berger greift mit der  

›13. Fee‹ das Märchen ›Dörnröschen‹  

der Gebrüder Grimm auf und erzählt 

über Wut und Freude, Feen, Frösche und 

Prinzessinnen.

Das Stück erzählt von einem Königspaar, das endlich  
ihr lang ersehntes Kind bekommt. Die gute und 
mächtige ›13. Fee‹ begleitet das Kind mit guten Wün­
schen, wird aber gewahr, dass sie als einzige nicht 
zu dem großen Tauffest eingeladen wird. Ihre Freude 
verwandelt sich in Wut und der Wut folgen Taten.  
Mit Augenzwinkern und ein bisschen Zauberei zeigt  
die Figurenspielerin Anke Berger Ursache und  
Konsequenz von Ausgrenzung und thematisiert mit 
einem pädagogischen Begleitprogramm das aktuelle 
Problem Mobbing für Kinder.

Mehr Bilder zum Projekt auf www.dbs-link.de/18-11

Figurentheater Anke Berger

  www.theater-anke-berger.de
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Die Stiftung 
2018 in Zahlen

Die Rechnungslegung der Braunschweigi

schen Stiftung erfolgt nach den Maßgaben 

der Bilanzierung. Im Sinne der von der 

Stiftung gelebten Transparenz werden hier  

aus der Gewinn- und Verlustrechnung  

des vom Wirtschaftsprüfer ›Höweler /  

Rischmann und Partner mbH‹ testierten 

Jahresabschlusses nach HGB herausge-

löste und aufbereitete Kennzahlen ausge

wiesen (Datum der Prüfbescheinigung: 

9. April 2019).

Getätigte Aufwendungen 2018 

Die Braunschweigische Stiftung tätigte in 2018 
Aufwendungen in Höhe von 1.896.495,31 Euro.

	

E r f ü l l u n g  S t i f t u n g s z w e c k   � 49,92 % 

1. �Ausgeschüttete Projektmittel  � 37,51 % 

� 711.414,55 €

2. �Stiftungszweckbezogene Personalkosten  � 11,66 % 

(Sachgebiet Projektmanagement) � 221.213,69 €

3. �Stiftungszweckbezogene Verwaltungskosten  � 0,75 % 

(Instandhaltung, Weiterbildung, Reisekosten etc.)� 14.140,62 €

	

V e r w a l t u n g s k o s t e n   � 30,71 % 

1. �Allgemeine Personalkosten  � 12,88 % 

(ohne Sachgebiet Projektmanagement) � 244.345,10 € 

2. �Allgemeine Verwaltungskosten  � 17,83 % 

(Vermögensverwaltung, Öffentlichkeitsarbeit,  

Miete, EDV etc.) � 338.051,04 € 

Z u f ü h r u n g e n  z u m  S t i f t u n g s k a p i t a l   � 19,37 % 

1. �Einstellung in die Rücklage nach � 4,65 % 

§ 62 Absatz 1 Nr. 3 Abgabenordnung � 88.253,65 € 

2. �Einstellung der Kursgewinne 2018� 2,83 % 

in die Umschichtungsergebnisse � 53.722,91 € 

3. �Entnahme der Kursverluste 2018 �-  0,32 % 

aus den Umschichtungsergebnissen�-  6.015,23 € 

4. �Mittelvortrag 2018� 12,20 % 

� 231.368,98 € 

Gemäß Bechluss des Kuratoriums wurden für 2018 61.518,92 Euro (ent-

spricht 5  Prozent der Erträge aus dem Stiftungsvermögen abzüglich der 

Kosten aus der Vermögensverwaltung) in die Rücklage nach § 62 Ab-

satz 1 Nr. 3 Abgabenordnung eingestellt. Des Weiteren wurden für 2017 

26.734.73  Euro (entspricht 2,2 Prozent) nachträglich eingestellt.

Verfügbare Erträge 2018 

Der Braunschweigischen Stiftung standen in 2018 
Erträge zur Verfügung in Höhe von 1.896.495,31 Euro.	

	

1. �Erträge aus dem Stiftungsvermögen  � 74,21 % 

� 1.407.401,98 €

2. �Zuwendungen in die laufende Ausschüttung  � 25,79 % 

� 489.093,33 €
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Erträge und Aufwendungen  2018

als Tortendiagramm

	 E r t r ä g e

	 74 % 	� Erträge aus dem 

Stiftungsvermögen

	 26 % 	� Zuwendungen  

in die laufende 

Ausschüttung

	 A u f w e n d u n g e n

	 50 % 	� Erfüllung 

Stiftungszweck

	 31 % 	 Verwaltungskosten

	 19 % 	� Zuführung zum 

Stiftungskapital

Treuhänderin

Die Braunschweigische Stiftung verwaltet als Sonderver­
mögen 3.747.959,78 Euro Stiftungskapital von 32 Treu­
handstiftungen. 

Aus den Erträgen wurden 40 Projekte gemäß Satzungs­
zweck in Höhe von 99.406,16 Euro gefördert.
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Bilanz zum 
31. Dezember  
2018

Aktivseite

A .  A n l a g e v e r m ö g e n

I. Immaterielle Vermögensgegenstände� 15.425,91 €

II. Sachanlagen

1. Betriebs- und Geschäftsausstattung� 30.379,21 € 

2. Kunstgegenstände� 753.781,61 €

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen� 50.000,00 € 

2. Beteiligungen� 12.500,00 € 

3. Wertpapiere des Anlagevermögens� 43.943.976,58 €

B .  U m l a u f v e r m ö g e n

I. �Forderungen und  

sonstige Vermögensgegenstände� 3.868.068,92 €

II. Guthaben bei Kreditinstituten� 261.082,82 €

C .  R e c h n u n g s a b g r e n z u n g s p o s t e n � 75.033,92 €

D .  Tr e u h a n d v e r m ö g e n

I. Sachanlagen� 128.002,14 €

II. Finanzanlagen� 2.980.966,41 €

III. sonstige Vermögensgegenstände� 28.814,38 €

IV. Guthaben bei Kreditinstituten� 906.924,21 €

V. Rechnungsabgrenzungsposten� 7.548,80 €

Summe Aktiva� 53.062.495,91 €
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Passivseite

A .  E i g e n k a p i t a l

I. Stiftungskapital� 39.556.087,21 €

II. Rücklagen

1. Ergebnisrücklagen� 5.799.086,75 € 

2. Rücklage nach § 62 (1) Nr. 1 AO� 753.781,61 €

III. Umschichtungsergebnisse� 2.027.955,09 €

IV. Ergebnisvortrag� 231.368,98 €

B .  R ü c k s t e l l u n g e n

1. sonstige Rückstellungen� 26.300,00 €

C .  V e r b i n d l i c h k e i t e n

1. �Verbindlichkeiten aus  

Lieferungen und Leistungen� 25.429,84 €

2. Verbindlichkeiten gg. verb. Unternehmen� 7.822,32 € 

3. Verbindlichkeiten aus Projektzusagen� 555.670,83 € 

4. sonstige Verbindlichkeiten� 26.737,34 €

D .  Tr e u h a n d v e r p f l i c h t u n g

I. Stiftungskapital� 3.747.959,78 €

II. Rücklagen 

1. Ergebnisrücklagen� 84.729,02 €

III. Umschichtungsergebnisse� 11.683,27 €

IV. Ergebnisvortrag� 145.241,26 €

V.  Verbindlichkeiten� 62.642,61 €

Summe Passiva� 53.062.495,91 €
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	 P r o j e k t f e l d e r

	 37,0 % 	 Projektfeldübergreifend

	 17,8 % 	 Bildende Kunst

	 9,5 % 	 Landesgeschichte

	 8,6 % 	 Sport

	 8,0 % 	 Leseförderung

	 7,4 % 	 Darstellende Kunst

	 6,2 % 	 Wissenschaftstransfer

	 5,6 % 	 Musik

Statistische Verteilung der  

ausgeschütteten Mittel im  

Jahr 2018 auf die Projektfelder

Projektförderung
Die Geschäftsstelle der Braunschweigischen Stiftung 
erreichten im Jahr 2018 über 100 Anfragen nach  
einer finanziellen Projektförderung. Davon erfüllten 
13 die inhaltlich-programmatischen Grundvoraus­
setzungen nicht und wurden dann abgesagt, wenn sie 
mit den Leitlinien nicht vereinbar (10) waren.  

Drei Anfragen, die uns im Jahr 2018 erreichten, wurden 
vom Projektmanagement der Stiftung in das Beratungs- 
oder Vermittlungsangebot eingeordnet und werden der- 
zeit weiter begleitet.  
Daneben gab es ungezählte Telefonate und persönliche 
Gespräche der Mitarbeiter der Geschäftsstelle zu ganz 
unterschiedlichen Vorhaben und Ideen vieler engagier­
ter Menschen.
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Statistische Verteilung der  

ausgeschütteten Mittel im  

Jahr 2018 auf die Teilregionen

	 	 Te i l r e g i o n e n

	 44,2 % 	 Regionsübergreifend

	 30,0 %	 Braunschweig 

	 10,8 %	 Holzminden

	 8,6 %	 Wolfenbüttel

	 3,0 %	 Seesen / Bad Gandersheim

	 1,2 %	 Harz

	 1,1 %	 Salzgitter

	 0,9 %	 Helmstedt

	 0,2 %	 Thedinghausen

Die Stiftung bekennt sich dabei eindeutig zur vorhan­
denen Vielgestaltigkeit des Braunschweigischen  
Landes sowie zu ihrer historisch gewachsenen Verant­
wortung gegenüber allen acht Teilregionen.  
Ein besonderer Stellenwert wird dabei Projekten und 
Initiativen beigemessen, die hinsichtlich ihres innova­
tiven Charakters, ihrer nachhaltigen Konzeption und 
ihrer besonderen Ausstrahlung über den lokalen oder 
regionalen Rahmen hinausreichen.

Innerhalb ihres Tätigkeitsgebietes, den heute im 
Bundesland Niedersachsen gelegenen Teilen des alten 
Landes Braunschweig, leistet die Braunschweigische 
Stiftung Beratungs- und Vermittlungsunterstützung 
und fördert an sie herangetragene Maßnahmen Dritter. 
Außerdem führt die Stiftung eigene Projekte durch.
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gesellschaftlich relevante Wirkung erzielen und ent­
sprechend geplant und umgesetzt werden.  
Erwünschte Wirkungen werden als konkrete Projekt- 
ziele definiert, an denen sich die Maßnahmen  
sowie die gesamte Projektarbeit ausrichten. Daher 
erhebt die Stiftung seit 2017 die Wirkung ihrer 
abgeschlossenen Projekte. Die erzielte Wirkung eines 
Projekts wird anhand des erreichten Projektziels 
bewertet.

Stiftungsziele und 

Projektwirksamkeit 

Bis 2016 verfolgte die Stiftung im Rahmen ihrer Zweck­
erfüllung fünf übergeordnete Stiftungsziele. Auch im  
Jahr 2018 wurden Mittel für die nach Stiftungszielen ein- 
geordneten Projekte ausgeschüttet.

Die Braunschweigische Stiftung achtet auf die hohe 
Wirksamkeit ihrer Projekte, setzt alle Ressourcen, 
Potenziale und Kompetenzen der Stiftung zur Zieler­
reichung ein. Wirksam sind Projekte, wenn sie 

	 S t i f t u n g s z i e l e

	 13 %	 Stiftungszielübergreifend

	 46 %	 Positionen stärken

	 41 %	 Profile entwickeln

	 0 %	 Potenziale fördern 

	 0 %	 Präsentationen ermöglichen

	 0 %	 Produktionen ermöglichen
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Wirkungsorientierung

Statistische Verteilung der abgeschlossenen Projekte 
hinsichtlich Projektzielen und Wirkungsstufen 2018. 
Es können nur Projekte dargestellt werden, die nach 
dem 01. Januar 2017 zugesagt und im Jahr 2018 abge­
schlossen und geprüft worden sind.

Weitere Informationen zu Wirkungsorientierung sind  
in der Video-Reihe von Phineo zu finden: 

200=  Ziel erreicht 

200=  Ziel überwiegend erreicht

200=  Ziel zum geringen Teil erreicht

200=  Ziel nicht erreicht
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Das Braunschweigische
Land

Die Braunschweigische Stiftung ist im 

Braunschweigischen Land zu Hause.  

Das Tätigkeitsgebiet der Stiftung besteht  

ausschließlich aus den heute in 

Niedersachsen gelegenen Teilen des  

alten Landes Braunschweig.

Es setzt sich aus folgenden Teilregionen zusammen: 
Braunschweig (zzgl. Vechelde, Wendeburg, Teilen von 
Lengede und Ölsburg), dem Landkreis Wolfenbüttel, 
dem Landkreis Helmstedt (zzgl. Vorsfelde), Salzgitter 
(außer der Ortschaft Süd und Teilen der Ortschaft Süd- 
ost), dem Landkreis Holzminden, Seesen/Bad Gan­
dersheim, Teilen des Harzes (Bad Harzburg, Braunlage, 
Walkenried, Oker und Umgebung) sowie Thedinghausen.

•  T h e d i n g h a u s e n  b e i  B r e m e n
•  G i f h o r n

•  R ü h l e

•  W o l f s b u r g

•  B r a u n s c h w e i g

•  W e n d e b u r g

•  H e l m s t e d t

•  S c h ö n i n g e n

•  H a l b e r s t a d t

•  B a d  H a r z b u r g

•  G o s l a r

•  S e e s e n
• E s c h e r s h a u s e n

•  H o l z m i n d e n

H a n n o v e r  •

S a l z g i t t e r - B a d  •

B a d  G a n d e r s h e i m  •

S c h ö p p e n s t e d t  •

K ö n i g s l u t t e r  •
W o l f e n b ü t t e l  •

P e i n e  •

Ö l s b u r g  • V e c h e l d e  •

V o r s f e l d e  •

H i l d e s h e i m  •

B o d e n b u r g  •
H a m e l n  •

O t t e n s t e i n  •

•  H o r n b u r g

•  S a l z g i t t e r - L e b e n s t e d t
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Impressum

H E R A U S G E B E R

Die Braunschweigische Stiftung

R E D A K T I O N

Friedemann Schnur

T E X T E

Tina Schirmer, Insa Heinemann, Christine Schultz,  

Axel Richter, Friedemann Schnur

Z A H L E N ,  A U S W E R T U N G E N  

U N D  S T A T I S T I K E N

Christin Faget, Claudia Ahrens-Wenzel,  

Friedemann Schnur

B I L D N A C H W E I S E

Bettina Stöß (Umschlag, Seite 14)

Andreas Greiner-Napp (Seite 2, 4, 8, 9)

Knut Bussian (Seite 5)

Dr. Holger Isermann (Seite 6)

Andreas Bredehorn (Seite 11)

Jens Lehmkuehler (Seite 11)

Marek Kruszewski (Seite 15)

Lienhard von Monkiewitsch (S. 16)

Tonia Wiatrowski (Seite 17)

Nizar Fahem (Seite 18)

Musikforum Niedersachsen e.V. – 

Natalie Meier (Seite 19)

Maike Lobback (Seite 20)

Die Braunschweigische Stiftung (Seite 21)

Regina Recht (Seite 22)

Nikolas Meier (Seite 23)

Benedikt Flückiger (Seite 24)

S C H R I F T E N  U N D  P A P I E R

Fira Sans, Manuale 

300 g/m2 und 160 g/m2 Rough White

G E S T A L T U N G  U N D  S A T Z

NEA ∙ Studio für neue Gestaltung

D R U C K  U N D  B I N D U N G

Roco Druck GmbH

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Jahres­

bericht 2018 der Braunschweigischen Stiftung auf die 

gleichzeitige Verwendung männlicher, weiblicher und 

diverser Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personen­

bezeichnungen gelten jedoch für jederlei Geschlecht.

© 2019 Die Braunschweigische Stiftung

Printed in Germany
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Die Braunschweigische Stiftung

Haus der Braunschweigischen Stiftungen
Löwenwall 16
38100 Braunschweig

T 0531 273 59 0
F 0531 273 59 50
M info@die-braunschweigische.de
facebook.com/diebraunschweigische 
instagram.com/diebraunschweigische 
twitter.com/DBS_stiftung

www.die-braunschweigische.de
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